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gung oder gar Förderung - in Wagrien und Nordelbingen zur Missio­
nierung und Festigung des christlichen Glaubens tätig und hatte dort 
in enger Abstimmung mit dem Bremer Erzbischof Adalbero († 1148) 
ab 1127 in Wippenthorp eine Klerikerniederlassung nach der von Lo­
thar favorisierten Augustinerregel gegründet, aus der sich das Chor­
herrenstift Neumünster ergeben sollte74. In Bardowick soll nun Vicelin 
nach dem Bericht des ihn offenkundig stark verehrenden Helmold 
den Kaiser zur Etablierung einer direkten Herrschaft über Wagrien, 
verbunden mit einem stärkeren Engagement für die Slavenmission, 
motiviert haben, indem er ihn auf die günstige Lage des Albergs zur 
Anlage einer königlichen Burg aufmerksam machte75. Lothar soll sich 
dann von Bardowick aus in den Segeberger Raum begeben und nach 
einer Inspektion der Gegebenheiten vor Ort den Bau einer Burg ver­
anlasst haben. Bisher glaubte die Forschung, dieser Teil in Helmolds 
Bericht beruhe auf seiner eigenen Augenzeugenschaft und sei mithin 
besonders glaubhaft76. Diese Einschätzung beruht allerdings auf der 
für das Mittelalter gewagten Vorannahme, dem Chronisten sei es um 
eine wahrheitsgetreue Berichterstattung ohne weitergehende causa 
scribendi gegangen. Bock - kein Freund Helmolds, wie wir wissen - 
zweifelt so nicht von ungefähr den Realitätsgehalt auch dieser Ereignis­
abfolge an und meint, Lothar habe gewiss vorher schon Kenntnis von 
der strategischen Bedeutung des Berges gehabt: „Dass ausgerechnet 
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nissen des 12. Jahrhunderts im Südwesten der Ostsee. Beiträge einer Tagung aus 
Anlass des 875. Todestags des Pommernmissionars vom 27. bis 29. Juni 2014 in 
Greifswald, hg. von Felix Biermann / Fred RUCHHÖFT (Studien zur Archäologie 
Europas 30, 2017).
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